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■ 8.32 Abbildung 61 Luftreinhaltegebiete
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Neue Quellen der Luftverunreinigung
Die Voraussagen der wirtschaft¬
lichen Entwicklung lassen eine deut¬
liche Veränderung der Schwerge¬
wichte der Luftverunreinigungen in
den nächsten Jahren erwarten. Es
werden sich besonders auswirken:
• die zunehmende Stromerzeugung

durch Kernreaktoren
• die hohe Wachstumsrate der che¬

mischen Industrie.
Nicht mehr das Schwefeldioxid wird
im Mittelpunkt der Sorge um die
Luftverunreinigung stehen, sondern
Fluor, Kohlenwasserstoffe, Chlor und
zahlreiche mit chemischen Prozes¬
sen verbundene Geruchsstoffe.
Daneben wird sich das Staubpro¬
blem aus einer ganz anderen Per¬
spektive als bisher zeigen; es geht
nicht mehr um die Belästigung durch
den Grobstaub, sondern um die
durch Feinstäube hervorgerufenen
Gesundheitsgefahren. Die bisherigen
Staubniederschlagsmessungen müs¬
sen daher durch Staubkonzentra¬
tionsmessungen ergänzt werden.
Im Rahmen einer neuen modifizier¬
ten Luftreinhaltekonzeption muß das
„Branchendenken" durch die wirksa¬
mere regionale Sicht abgelöst wer¬
den. Deshalb wird die Landesregie¬
rung im Ruhrgebiet und am Rhein
„Luftreinhaltegebiete" festlegen. In
diesen Gebieten wird eine Überprü¬
fung aller industriellen Luftverunrei¬
nigungsquellen sowie der haus-
brand- und verkehrsbedingten Emis¬
sionen durchgeführt. Das Ergebnis
dieser Untersuchung wird als Grund¬
lage für technische Verbesserungs¬
maßnahmen, für Forschungs- und
Entwicklungsaufgaben, für planeri¬
sche Entscheidungen und für ge¬
setzgeberische Maßnahmen dienen.
Die laufende Beobachtung der Ent¬
wicklung der Emissionen nach Art
und Menge in diesen Gebieten gibt
außerdem wichtige Hinweise auf die
Entwicklungstendenzen und gestat¬
tet langfristige Emissionsprognosen.
Mit den Arbeiten ist im Großraum
Köln begonnen worden. Als weitere
Gebiete sind vorgesehen:
• Duisburg — Oberhausen —

Mülheim
• Essen — Bottrop
• Gelsenkirchen — Wanne-Eickel

— Bochum
• Castrop-Rauxel
• Dortmund

Im Jahre 1974 werden die Untersu¬
chungen für alle Gebiete abge¬
schlossen sein. Zur Durchführung
der Untersuchungen sind von 1971
bis 1974 jährlich 1 Mio DM notwendig.
Die Abgrenzung der Luftreinhaltege¬
biete ist in Abbildung 61 dargestellt.
Im Programmzeitraum sind 10 Mio
DM Zinszuschüsse und 64 Mio DM
Kredite für die Durchführung dring¬
licher Verbesserungsmaßnahmen
einzusetzen, die ohne öffentliche
Förderung nicht erzwungen werden
können. Von 1971 an sind jährlich
2 Mio DM als verlorene Zuschüsse
für Entwicklungsaufgaben auf dem
Gebiet der Luftreinhaltung zusätzlich
zu dem bereits vorhandenen Ansatz
in gleicher Höhe einzusetzen.

Langfristiges Ziel
Wesentliche Verringerung der
Luftverunreinigung durch Fluor,
Kohlenwasserstoffe, Chlor und
zahlreiche mit chemischen Pro¬
zessen verbundene Geruchs¬
stoffe.

Maßnahmen bis 1975
Untersuchungen in sechs Luft-
reinhaltegebieten und Einsatz
von Zinszuschüssen und Kre¬
diten für Verbesserungsmaß¬
nahmen; Zuschüsse für Ent¬
wicklungsaufgaben auf dem
Gebiet der Luftreinhaltung.

Landesausgaben
im Programmzeitraum 98 Mio DM.
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